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Der Mode Drakon von Ohio
Ueber den Damen des Staates Ohio ſchwebt ein

mokles Schwert Jm Parlament berät man mit
fer ein neues Geſetz das Geſetz betreffend die
den die von den Frauen im Staate Ohio ge
en werden dürfen Wenn dieſes Geſetz An

mahme findet werden fortan Entwurf und Ausfüh
aller Damenkleider der Oberaufſicht einer

enſur unterſtehen einer Kommiſſion die aus drei
tgliedern beſtehen ſoll und der ſtets ein Geiſt

icher ein Vater von mindeſtens drei Kindern und
ine im Dienſte der Wohlfahrtspflege ſtehende Per
önlichkeit angehören Dieſer Modezenſur wird die
fugt auferlegt alle Arten und Modelle von

eleidungsſtücken zu verbieten die nach dem Urteil
Der Kommiſſion geeignet erſcheinen die Tugend und
Das Schamgefühl zu untergraben Die Befugniſſe
Der Modezenfur ſind in dem Geſetzentwurf ſtreng
umſchrieben Das Geſetz verbietet von vornherein
alle Ball und Geſellſchaftskleider bei denen vom
Kinn an Hals und Nacken mehr als zwei Zoll breit
unverhüllt ſind Anusgeſchnittene Bluſen ſind ver
boten wenn ſie nach ihrem Schnitt oder ihrem
Material die Farbe der Haut durchſchimmern laſſen
Ferner verbietet das Geſetz das Tragen von durch
brochenen oder durchſichtigen Strümpfen an öffent
lichen Orten und ſchließlich wird den Laden

beſitzern i Auslagenas Recht entzogen in ihren
künſtliche Figuren auszuſtellen ganz einerlei ob die

Modellpuppe im Schaufenſter halb oder ganz be
kleidet iſt Bei der Einbringung des Geſetzes machte
man im Parlamente von Ohio geltend daß die
Schamloſigkeit der von Frauen auf der Straße ge

tragenen Kleidung die Urſache der über das Land
bingehenden großen Wogen der Unmoral ſei

Großſtadtzigenner
Man träumt bei dem Wort Zigeuner meiſt

von nachrdunklen rätſelhaften Schwarzaugen von
veißpulſendem Blut und lockenden Puſtaweiſen
Jn dem Milieu der Unſtäten liegt ſo viel Poeſie

aß ſpeziell ein Nordländer dabei Wahrheit und
Dichtung gar nicht auseinander halten kann Von
dem einſtigen in ſo unendlich vielen Liedern be
ſungenen Zigennerleben iſt in gewiſſem Sinne nur
recht wenig örig geblieben Verhältnismäßig
ein iſt die Zahl der Zigeunergefellſchaften die
getreu ihren alten Traditionen ſtehlend und bet
Elnd durch die Länder ziehen überall mit miß
trauiſcheit Geſichtern empfangen und nach kurzer
Raſt zur Weiterfahrt gezwungen Jetzt hat ſich die

Geſellſchaft meiſt in den äußeren Gegenden
Jer Großſtädte feſtgefetzt und beſonders im Weich

de Berlins ſind ſie zahlreich zu finden Aber man
muß ſie doch ſuchen Die grellfarbigen Kleider die

e unſerem Volksempfinden nach zu tragen ver
chtet ſind haben der Not gehorchend nicht dem

igenen Triebe meiſtens abſolut nicht mehr ganz
neuen BVekleidungen Platz machen müſſen von
Denen ſich auch beim beſten Willen nur ſchwerlich
ſagen läßt daß ſie nach Maß gemacht ſein könnten

radezu entſetzlich ſchlampige Kleider ſieht man
Hauptſächlich bei den Weibern die Männer tragen
meiſtenteils die ſchon durch Generationen geerbten
unzerreißbaren aber total verſchmierten Samt
anzügem großen ganzen iſt das Völkchen recht be
ſcheiden geworden Es arbeitet ſogar d h betreibt
rinnen ebenſo umfangreichen wie raffiniertenPferdebandel Natürlich in echter Zigeunerart

nun jedenfalls erbringen dieſe ausgekochten Roß
fäuſcher in Geſtalt ihrer Kunden den lebendigen
Beweis für das Sprichwort das da behauptet daß
eine gewiſſe Menſchenſorte nie alle wird

Wie können ſie aber auch einem eventuellen
Käufer zuſetzen

Und iſt das Opfer ihres Geſchäftsgeiſtes trotz
drei brüllender ungewaſchener Mäuler noch nicht

1 Ankauf zu bewegen geweſen ſo tauſcht man
alte Pferd gegen ein neues ein holt das nach

acht Tagen wieder ab ſtellt noch ein anderes dafür
uſw bis der elendeſte Klöpper der mit

chem Gras gefüttert erſt ſchön rund ausſieht
um nach u Tagen 37 Skelett zuſammenzu

hauchen glücklich endgültig losgeſchlagen iſt
J Fa die Zigeuner der Großſtadt ſammeln die

v die die Motten oder der Roſt freſſen
ſo
Natürlich ſieht man ihnen den wachſenden
Reichtum nicht an ſie laufen ſolange in den gleichen
ungewaſchenen Sachen herum bis dieſe überhaupta mehr zuſammenzuhalten ſind aber doch haben

e eigenartigen Kinder des Südens Tage an
n ſie nicht mit verächtlich mitleidigen Blicken
die Achſel angeſehen werden Tage an denen

ſie die Angeſtaunten der Mittelpunkt des Jnter
es der gaffenden Bevölkerung ſind Zu

ahmefällen ſind in erſter Linie die Zigenuner
l iten zu nennen die nach altem Brauch in

zu endloſer Weiſe gefeiert werden
Iſt es nun gar die H

el natürlich gar nicht

a

Zu diefen

zeit eines Primaß
die des jungen Petermann mit einer auffallend

n Zigennerin Stammbaum Müllerſtraße die

Dann will der er einmal den großen vor
nehmen Herrn ſpie und wohl dem Gaſtwirt
der einer Zigeunerhochzeit auf einige Tage ſeine
Räume öffnen kann er verdient Tauſendel Bei
der oben erwähnten Hochzeit legte à B der Vater
des Bräutigams 5000 Mark als Anzablung vor
die entzückten Augen des Wirts auf den Tiſch des
Hauſes Trotzdem ſoll der Wirt nicht zu be
wegen geweſen ſein ſeine ſilbernen Löffel zur
reundlichen Benutzung zur Verfügung zu ſtellen
enn Zigeuner bleibt Zigeuner Das mußten

die eifrigen Photographen und Journaliſten auch
erfahren die ob ihrer berufsmäßigen Neugier mit
wahrer Virtuoſität geneppt wurden

Dieſe verſchiedenen etwas ſeltſamen Gepflogen
heiten ſind den Zigeunern nun einmal eigentüm
lich Sie nehmen was und wo ſie kriegen können
das iſt ihr gutes Recht ihre Traditioni

Und ſo bizarr es klingt trotzdem haben ſie
einen Raſſenſtolz der ſich ſchon durch das zäbe
Feſthalten ihrer Gebräuche dokumentiert Wer
daran nicht glaubt ſoll einmal verſuchen einem
Zigeunermädel den Hof zu machen es koſtet in
manchen Fällen nur eine ſehr bedingte Ueberwin
dung er kann aber verſichert ſein daß er nicht
nur von ihr eine gründliche Abfuhr kriegt ſon
dern auch mit ihm in höchſt unliebſame Berüh
rung kommen kann

Es liegt ein gutes Stück Hochmut in dieſer Jn
zitcht der Zigeuner die ſich keineswegs als die Ge
duldeten fühlen Dieſer Zug iſt auch bei dem
kleinen Zigeunerbengel zu finden der in den
Zigarrenladen kommt für ein echtes Zweipfennig
ſtück zwei Zigaretten fordert und auf den nicht
mißzuverſtehenden Wink nach der Tür nur einen
Blick maßloſer Verachtung hat Warum auch
nicht An der anderen Ecke iſt ja noch ein Laden
und ſchließlich hat er ſie doch die heiß geliebte
Zigarette ohne die ein Zigeuner vom elften Jahre
an gar nicht zu denken iſt

Ein ganz beſonderes Kapitel iſt das Sittenleben
der Zigeuner über das ſchon Bände geſchrieben
worden ſind Auch hier iſt bei den Großſtadt
zigeunern dasſelbe Bild die Mädels heiraten ſchon
mit 12 Jahren meiſt leben ſie aber in freier Liebe
Das ſüdliche Temperament das eine gewiſſe Früh
reife vorausſfetzt bedingt bei dem Kaninchenleben
der Großſtadtzigeuner die frühzeitige Entwicklung
einer ſtarken Sinnlichkeit

Die alten Wagenwohnungen ſind zum Teil auf
gegeben obwohl dieſe ungeſchlachten fahrenden
Häuſer zum eiſernen Beſtandteil jeder Zigeuner
geſellſchaft gehören Sie ſtehen aber meiſt in einen
Winkel des rummeligen Hofes gerückt öde und
verlaſſen und träumen von einer Zeit in der ſie
die Hauptobjekte ihrer Beſitzer waren deren ganzes
Leben ſich in ihnen abſpielte und ſie Freud und
Leid mit ihnen teilen konnten Jetzt haben ſie
dieſes Ehrenamt an alte baufällige Häuſer abtreten
müſſen die allerdings auch keine bleibende Stätte
ſind aber bis zur nächſten Exmittierung immerhin
nach Zigeunerbegriffen recht komfortable Unter
kunft bieten

Frühling
Von Wilhelm von Scholz

I

Erſter Hauch
Ueber den Lichtern im Tal
Iſt es wie Atem erwacht
Frühling kommt über das Tal
In raumgrauer Nacht
Warnm ſteht die Luft um die Höhn
Wie um die rauchdunkle Herde
Talkühl liegt s unter den Höhn
Auffühlt die Erde

II

Wehender Duft
Blühen weht in der Luft
Verloren ſchwebt ein Duft
Hier wo ich atmend ſtehe
Fern jedem Baum und Strauch
Doch wenn ich ſuchen gehe
Iſt wie entrückt der Hauch
Verſteckter Blütennähe

III

Kühler Abenb
Von der kühlen Blumenwieſe
Sind die Bienen fort in den Abend geflogen
Nur noch drei Hummeln
Wie tiefe Baßſaiten brummend
Summen
Um den dunkelnden Blütenbaum

v

Jm Wald
Du fragſt wir weit im Wald der Frühling ſei
Hör Sonnenwindgehäuft als zarte Spreu
Goldbraun auf allen Wegen liegen
Und überall wie eilige Käfer fliegen
Daß ſie dich raſch aus jedem Blicktraum wecken
Des jungen Buchengrüns gelöſte Flügeldecken

Die Wieſe
t nicht allzulanger Zeit ſtattfand ſo kann die

eld genug koſten
Jch gehe barfuß durch den Tau
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Ein Baum wirft ſeinen Schatten ins Feld
Hinaus unter das ſtrahlende Blau
Jn die blumenbunte halmzitternde Sonne
Daß er breit über mein Grasweglein fällt
Gefiederte Samen fliegen im Wind
Netzflügler zucken von Blume zu Blume
Knietief wehn die Halme Verloren ſind
Alle Pfade und Wege im Blütentume

Knacktmandeln
Auflöſung des Nätſels aus Nr 12

Lauſitz
Richtige Löſungen gingen ein 27 Die Gefamtzabl

der Einſendungen betrug 34 Das Rätſel wurde
richtig gelöſt

aus Halle von Kurt Linke Georg Weber Sophie
Pape H Najork Willi Sand Frau Hagemann
Charlotte Berg Margarete Krankenhagen Karl
Schütze M Böge Artur Hartnuß Fr Goltze
M Jentzſch Frau Joh Wenzloff H Fritze A Kauf
mann Mimi Goitbehlit Margarete Clauſius Hans
Schultz Richard Schmidt Roſa Uteſcher

von auswärts Oskar Diettrich Wernigerode
R Henneberg Petersdorf Franz Strätz Bitterfeld
Georg Bott Nietleben F Jeſchke Wettin A Leideritz
Nietleben

Die Prätmie Schillers Gedichte geb
entfiel auf Charlotte Berg hier

Rätſel
Nach jenem Wort möcht ich dich fragen
Das einſt in Rom für unſer ſagen
Gebraucht ward von dem Publikum
Und das wenn man es dreht herum
Dem der das Poſitive liebt
Auf deutſch die beſte Antwort gibt

Prämie Die letzten Tage von Pompeji
Roman von Bulwer

Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags
Nummer Löſungen müſſen ſpäteſtens bis nächſten
Donnerstag früh an die Redaktion des General An
zeiger mit der Aufſchrift Rätſel Löſung gelangt ſein

Skataufgabe
ab ed die 4 Farben A Aß K König D Dame Oberz

B Bube Wenzel Unter V M H die 3 Spieler
V der Vorhandſpieler verliert Handſpiel Eichels

Treff Solo auf folgende Karte
b e dB a10 9 8 b10 9 8 cA

S ä T
Franzöſiſch

Picque Bube Coeur Bube Carr Bube Treff Zebn
TreffReun Treff Acht Picque Zehn Picque Neun

PicqueAcht Coeur Aß
Jm Skat lag e7 und das Aß einer anderen Farbe

Die Gegentrümpfe ſitzen nicht in einer Hand Wie
war Kartenverteilung und Gang des Spiels

Löſung der Skataufgabe aus Nr 11
Auf die Vorhandkarte

a b c dB a9 7 bA 10 eA Dſind a be und e Handſpiel Eichel Grün und Rot
Solo und Grand unverlierbar Auf aHandfſpiel
gibt der Spieler im ungünſtigſten Falle einen Trumpf
ſtich mit 22 37 aA dA und einen Stich mit 23
cbD 10 410 ab bei den übrigen Spielen gibt er
3 Stiche ab auf a9 7 eD Darauf können nur
fallen aA 10 c10 und 6A 10 eK 50 ſo daß die
Gegner nur bis 59 kommen Geſpielt werden mu
Grand da dies am teuerſten iſt 16 80 währen

Handſpiel zwar mit Sechſen ginge aber nur
77 koſtete 7 11

99004 904909 090000 900999 09 00 00
Meine verehrten Hausfrauen
Prüfen Sie bei den hohen Kaffeepreisen den

Aeehten Branat Cattee

S als bester Kaffeezasatz millionenfach bowäbrt
S und trinken Sie auch Malzkaffee nicht ohne Zusatz

von A B der dem Aufgub Kraft und Wäürzoeverſeint Ueberall zu haben Alleinige Fabrik

Robert Brandt Magdehurg
429499

S Verantwortl Redaktenr Konrad Pohl Halle a S
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Wochen Beilage

eſche Familien Blätter

des General Nuzeigers für Halle und die Provinz Sachſen

Nr 1 Halle a Sonntag den 30 März 1913

Magiſter Kolbe
Eine Geſchichte nach Großmutters Erinnerungen

aus dem Frühling der großen Zeit
Von Käthe Damm

Jn Maienzauber und Frühlingsſchönheit lag das
ſchlichte märkiſche Gutsdorf wie eingebettet in die
blühenden Obſtbäume und der blaue Himmel und
die ſtrahlende Sonne lachten darüber wie in fried
voller Zeit Tiefe heilige Stille ringsum man
konnte vergeſſen daß hier ein Volk aufgeſtanden
war und in Waffen ſtand ſeine Freiheit aus fremdem
Joch zurückzuerkämpfen Durch den ſonnenhellen
Garten ſchritt ein großes blondes Mädchen bis zum
Gitter das ihn von der Straße trennte hielt die
Hand ſchützend über die Augen und ſah den Land
weg hinunter der oſtwärts führte War doch geſtern
abend noch ein Bote von Reinhold Keller einge
troffen er käme morgen um ſeiner Braut und ſeiner
Schwiegermutter wichtige Mitteilungen zu machen
Kein Schlaf war in Adelheids Augen gekommen
Ss konnte eben nichts anderes ſein was Reinhold
ihr mitzuteilen hatte als daß er ſich zur Landwehr
gemeldet hatte Sie konnte es nicht anders von
ihm erwarten das mußte er iun als ſeine Pflicht

Sie hatte die ganze Zeit ihrer Verlobung über
daht Gewiß er liebte ſie was ſollte ihn ſonſt
wohl an ſie feſſeln Sie war nicht in der Stadt
geweſen um weiter zu lernen ſie war ein ſchlichtes
tätiges Hausmütterchen das der verwitweten Mutter
ſchon tüchtig beiſtand in der Bewirtſchaftung des
kleinen Gutes Der wohlhabende Reinhold Keller
war Verwalter auf dem Nebengut geweſen und
wollte ſich auch in der Mark ankaufen um Adelheid
heimzuführen Er war tüchtig und bewährt in
ſeinem Beruf wie nur einer und Adelheid und ihre
Mutter wußten daß ein ſorgloſes Geſchick ihrer an
ſeiner Seite wartete Sie hatten ſich jetzt einige
Wochen nicht geſehen denn ſein Vater hatte ihn zu
ſich gerufen weil die Leute knapp wurden und der
Sohn ihm helfen ſollte

Ohne es zu bemerken war ſie zu der kleinen
Ueberblickslaube hinaufgeſtiegen die ſo recht im
Sonnenſchein lag da raſchelte es und von der
Holzbank die dort ſtand erhob ſich ein ſchmächtiger
junger Mann im ſchlichten fadenſcheinigen ſchwarzen
Rock ſein ſchmales Antlitz färbte ſich mit glühen
dem Rot als er die Tochter des Hauſes ſich gegen
über ſah

Guten Morgen Mademoiſelle Fahrenbach
ſagte er verlegen

Guten Morgen Herr Magiſter wollen Sie
auch ein wenig den Frühling genießen

Nicht doch Mademoiſelle mich freut der Früh
ling kaum ich habe nur hier oben in der Einſamkeit
mein Geſuch geſchrieben nach Berlin mich auch
einzuſtellen in die Armee

Ein verſtohlener Blick Adelheids umfaßte die
ſchmale Geſtalt des jungen Mannes der ſo gar nicht
für die Strapazen eines ſoldatiſchen Berufes zu
paſſen ſchien

Sie brauchen doch nicht einzutreten und
Mutter freut ſich doch daß wir Sie als Lehrer für
meine Brüder behalten

Es wird mir ja auch ſchwer werden von hier
forizugehen ich habe hier ſo ſchön ſtudieren können
aber der König hat gerufen und ich möchte ſo
gern mit in den Reihen derer ſein die kommen

Aber Sie als Gelehrter
O Mademoiſelle auch das Aufblühen der

Wiſſenſchaften braucht ein freies großes Vaterland
und es iſt eine heilige Sache es befreien zu helfen

für ſpätere Zeiten
Adelheid ſah den ſonſt ſo ſtillen Hauslehrer er

ſtaunt an das kluge durch die viele Stubenluft
etwas fahle Geſicht erſchien ihr heut ganz anders
als ſonſt ſoviel Leben und Begeiſterung ſtand in
den dunkelblauen klugen Augen
t Und wenn man Sie nicht als Kämpfer brauchen
ann

So kann man mich als Pfleger und Helfer für
die Verwundeten gebrauchen ich weiß an einer
vder der anderen Stelle wird ſchon Platz für mich
ſein Kein Dienſt ſoll mir zu niedrig ſein den ich
meinem Vaterlande leiſten kann

Die anfangs etwas leiſe unſichere Stimme des
jungen ungewandten Gelehrten hatte während erl D

ſprach Klang und Fülle bekommen Adelheid war
es als ob ſie träumte dieſer zurückhaltende
ſchüchterne junge Mann den die wilden Brüder
den Reinhold ſo oft mit ſeiner Ungewandtheit und
Weltfremdheit verſpottet hatten konnte ſo begeiſtert
reden konnte ſo groß denken daß der kleinſte ge
ringſte Dienſt ihm recht ſein würde Wie ein
Schatten war der junge blutarme Magiſter durch
das Haus geglitten und nun wußte Adelheid plötz
lich daß er eine Perſönlichkeit war Jn dieſem
Augenblick ertönte Hufſchlag und ſie unterſchied
zwei Reiter die ſich dem Garten näherten ihr Ver
lobter auf einem Dunkelfuchs ſein alter Diener
auf einem Schimmel Reinhold ſchwenkte von fern
den Hut Glück zu rief er faſt übermütig und
der Gruß ſtand in ſeltſamem Gegenſatz zu dem
ernſten Geſpräch das ſie mit Mathias Kolbe ſoeben
geführt hatte Der war leiſe verſchwunden und
Reinhold der abgeſtiegen war ſchwang ſich leicht
füßig über den Staketenzaun küßte Adelheid erſt die
Hand dann auch den Mund und zog ihren Arm in
den ſeinen

Adelheid ich bringe gute Botſchaft
Nun Sie fragte es erwartungsvoll ſie

betete faſt daß es die Antwort ſein ſollte auf die
ſie hoffte die Worte die Tat die noch fehlten zu
dem Jdealbild das ſie das ihre Mutter in der Ein
ſamkeit des ländlichen Lebens ſich von dem Manne
gemacht der ſie einmal heimführen würde

Adelheid wir ſprechen ſofort mit der Mutter
im Juli iſt unſere Hochzeit nichts ſteht mehr

im Wege ich habe ein großes ſchönes Gut ge
kauft dicht an der Oder bei Frankfurt Adelheid

freuſt Du Dich nicht
Die Sonne ſchien noch ebenſo wie vor einer

halben Stunde als ſie den großen Gartenweg zum
Gitter ging aber es war Adelheid mit einem
Male als ſei ſie erloſchen ſie zog den feinen
Kaſchmirſchal feſter um die Schultern als friere
ſie und ein eiſiges Gefühl ſtieg plötzlich in ihr
empor Sie ſtarrte auf die weiße Blütenpracht
es war ihr als ſeien ſie abgefallen und als ſie
ſcheu zu ihrem Verlobten aufſah da war das be
kannte Geſicht ihr fremd geworden

Er bemerkte ihr Schweigen nicht er plauderte
fortgeſetzt von der Zukunft und als er mit ihr und
der dazugekommenen Mutter am Frühſtückstiſch ſaß
kannte der Jubel keine Grenzen

Auch Frau Fahrenbach war beglückt in dieſer
bitterernſten Zeit war Adelheid geborgen Adel
heids Blicke aber gingen in die Ferne jetzt gerade
jetzt ſollte ſie an eine glückliche Geborgenheit denken
da des Vaterlandes Not alles Perfönliche vergeſſen
ließ Alles und alle brachten Opfer und ſie ein
deutſches Mädchen ſaß hier und man überlegte all
die Kleinigkeiten des künftigen jungen Haushalts

Da ſtieg das Bild des einfachen armen Lehrers
vor ihr auf Wie reich und groß war der und wie
arm und klein ihr Verlobter Ein tiefes Rot färbte
ihre Wangen die Scham brannte in ihr daß ſie ohne
ein Gegenwort an dieſen ſelbfſtſüchtigen Geſprächen
teilnahm

Raſch fragte ſie Kamſt Du durch Berlin Rein
hold erzähle wie es dort iſt

Ach Berlin ſagte er ſehr kriegeriſch alles
voll von Befreiungsjubel nun wir werden ja
ſehen übrigens denke Dir Adelheid denken
Sie Frau Mutter meinen alten Jugendfreund Fritz
von Hennink traf ich da Er hatte trotz ſeiner
Verwundung von 1806 den bunten Rock der
Artillerie wieder angezogen Und noch zwei Schul
kameraden als freiwillige Jäger Wir ſaßen ein
Weilchen zuſammen in einer Weinſtube Und ſie
wollten ich ſollte mit Ganz im Ernſt trotzdem ich
ſagte ich ſei verlobt nun Hennink iſt ja ver

heiratet na und Wilkens und Balzer werden doch
auch wohl ihre Bräute haben

Es wäre nicht auszudenken wenn Du gingeſt
rief Frau Fahrenbach nicht wahr Adelheid

Adelheid wußte jetzt wollte die Mutter und er
wartete gar nichts anderes als eine Zuſtimmung
Adelheid war ja ſo erzogen daß nur der Mutter
Wort galt Aber ſie wußte es ſelbſt nicht ſpäter

ſagen woher ſie den Mut nahm jetzt in dieſem
lugenblick Fe ſelbſt zu ſein unbeirrt darum ob

ſie jemand zu wrach oder zu Leide und ſo
ſagte ſie mit fre mne Gewiß konnten
eine Freunde das was Dir er

warten Das Vaterland zu befreien iſt aller
Pflicht

Reinhold war ſo erſtaunt daß er Gabel und
Meſſer ſinken ließ Aber mein Beruf mein Gut
mein Vermögen

Das haben die anderen auch aber das Vater
land ſteht ihnen höher

Er lächelte wie man über ein Kind lächelt das
ſeine Weisheiten auskramt

Kleine Schwärmerin ſagte er faſt mitleidig
möchteſt wohl auch gern einen Helden als Ver

lobten haben
Dann nahm er gemächlich Meſſer und Gabel

wieder auf während Frau Fahrenbach erklärteSchäme Dich Adelheid freuen ſollteſt Du
Dich daß Dir Deine Zukunft ſo gut bereitet wird

Den ganzen Tag und die ganze lange Nacht
rang Adelheid im Kampf mit ihren eigenen Ge
fühlen mit ihrem Treuwort als Braut mit ihrer
Kindespflicht gegen ihre Mutter Mit klarem Blick
mit feſtem Händedruck verabſchiedete ſie ſich von
dem Verlobten als er fortritt Für ſein Lebe
wohl hatte ſie eine Antwort für ſein Auf Wieder
ſehen nicht Reinhold Keller aber fühlte die feine
Wendung nicht

Zwei Tage ſpäter war Adelheid Fahrenbach ver
ſchwunden bis zur nächſten Poſtſtation in Branden
burg war ſie zu Fuß gewandert von dort war ſie
mit der Poſt nach Berlin gefahren wo ſie bei einer
ſeggreker ihres verſtorbenenen Vaters Aufnahme

and
Tante Line erfuhr alles alles was das junge

Herz bedrückte und quälte und auch daß die Liebedie ſie für Reinhold gefühlt erloſchen ſei im Glanz

ſeiner Selbſtliebe
Jn Berlin wohnte auch ihr Vormund und Tante

Line ſtellte ihre Nichte unter ſeinen Schutz
Mit ſchwerem Herzen aber mit fgerer and

ſchrieb ſie den Abſ er ieh Reinhold den Ent
ſchuldigungsbrief an ihre Mutter

Dann ſtellte ſie ſich mit n vielen anderen
Frauen und Mädchen der Prinzeſſin Wilhelm von
Preußen zur Verfügung um in den Lazareiten hilf
reich zu ſein
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Als endlich nach der Schlacht bei Waterloo die
Friedensglocken geläutet hatten als nach und nach
die Lazarette ſich leerten kam ein Brief von Bruder
Richard nach langen Jrrfahrten in Adelheids
Hände Sie war als eine bewährte Flegexin als
mutvoll unerſchrocken und tapfer he Fend bei den
grauſamſten Verwundungen nicht in Berlin geblie
ben ſondern war erſt in Schleſien dann in Leipzig
hilfreich geweſen und nun riefen ſie die Brüder
zu ſich Mutter iſt geſtorben Adelheid ſei Du unsutter Sie mußte ſich ar daß ſie wirklich
noch ein Heim beſaß ſie mußte ich wieder zurecht
finden in der kleinen Welt die ihre nächſten Pflich
ten in ſich ſchloß Als die Blütenbäume ihr weiße
und roſige Flöcken ins blonde Haar ſtreuten war
ſie gegangen als ſie heimkam war tiefer eiſiger
Winter und die weißen Schneeflocken fielen in i
Haar Und durch die Fülle des blonden Haares
zogen ſich weiße leuchtende Streifen die
die Brüder zart und richtig die Kriegsſtreifen
nannten
Juſt um die e war es da ſaß Adelheid

wieder in der alten Ueberblickslaube drei Jahre
nachdem ihr Leben die große Wendung erfahren
er Der Winter war ſo lang geweſen und ſie

atte ſo x gefroren und Gliederſchmerzen und
Sonnenſchein undAnſz gehabt nun ſaß ſie im

lickte hinaus in das fie andKeinen Augenblick bedauerte ſie wie ſie damelsz
e hatte ſie dankte Gott daß ſie die Kraft
gehabt alles Kleine und Kleinliche abzuſchütteln um
der Sache des Vaterlandes zu dienen mit ihren
ſchwachen Kräften

Ein Poſthorn ſchmetterte durch die Einſamkeit
des Landweges eine einfache gelbe iſe ro

ran und der Herr der darin ſaß und mit ſchnellen
Blick die einſame Frauengeſtalt geſehen hattdem Poſtillon den Befehl zu halten Einen u

blick noch die Tür im Stgketenzaun gab
Druck der Hand a und der hochgewachſene ernMann im dunklen Reiſemantel ſtand vor übelh

Kennen Sie mich noch Fräulein Fahrenbach

v
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e Magiſter Kolbe l
Wir nahmen vor drei Jahren hier Abſchied

zie er ich habe mir niemals gedacht es ſolle ein
ſchied für immer ſei Sollten wir nicht in der

Gewißheit daß wir uns nach ſo harten Zeiten beide
jer wiederſehen eine höhere Macht ſuchen Ach
delheid wenn Sie wüßten daß Sie mir immer

das Höchſte waren was eine Frau einem Manne
nur ſein kann ich bin jetzt Profeſſor inalle könnten wollten Sie mir dorthinolgen 7

Seien Sie uns als Freund willkommen Herr
Er aber hoffen Sie auf nichts anderesSehen Sie hier ſie nahm den loſen hellblauen

heben ab der ihr feines Haupt umhüllte mein
Haar iſt weiß ich bin in dir drei Jahren alt
geworden und will einſam bleiben

Können Sie es nicht verſuchen Adelheid ich
habe Sie geliebt ſeit ich Sie ſah und Gott weiß
wie ſchwer es mir war zu verzichten Aber da
9 erfuhr als ich aus dem Feldzug kam daß Sie
Jhren Verlobten nicht geheiratet haben da

Er ſah in ihre Augen die einſt ſo ſtrahlend ge
leuchtet a und erſchrak Der leuchtende Glanz
war verblichen nur ein tiefer bewußter Friede der
Friede des Ueberwundenhabens ſtand darin

Herr Profeſſor Kolbe ich habe Keller geliebt
wie nur ein junges Mädchen den Erwählten lieben
kann und daß dieſe Liebe durch ihn ſelbſt getötet
wurde das läßt mein Herz nicht wieder erwarmen
Es gehört jetzt wie in meinen Lazaretten wie auf
dem Schlachtfelde nur denen die mich brauchen
ur Hilfe zur Pflege meinen Brüdern Kommen

ie als Freund Herr Kolbe Richard und Heinrich
werden jubeln Sie zu ſehen

Sie ſtand auf und wollte die kleine Anhöhe her
niederſteigen aber was war das Ein heftiger
Huſtenanfall erſchütterte die zarte Geſtalt die
ſchmale Hand fuhr haſtig zum Herzen und dann

wankte ſie und wäre gefallen wenn nicht Kolbe
ie in ſeinen Armen gehalten hätte

Bleiben Sie der Brüder Freund Kolbe
denn Sie ſind treu Noch einmal öffneten ſich
ihre blauen Augen und hatten noch einmal den
leuchtenden Blick den der ſtille Gelehrte ſo an ihnen
geliebt hatte Und dann ſchloſſen ſie ſich und ein
verklärtes Lächeln lag auf dem friedvollen Ange
ſicht Und mit dem ſtillen Gebet für den Frieden
dieſer abſcheidenden Seele unter Blütenbäumen und
Sonnenglanz rang ſich ein Dankgebet von den
Lippen des ſtillen Mannes daß ſie in ſeinen Armen
hatte aus dem Leben gehen dürfen

Die Verſcheuchung des Dämons
Eine ſerbiſche Erzählung von L Laſarewitſch

Deutſch von Marie Beßmertuh
Es war zu der Zeit als Serbien noch ein Vaſall

der Türkei war und die vornehmen Herren gewöhnt
waren in türkiſcher Tracht zu erſcheinen Der
Kaufmann Demetrius war auch ſtets ſo ge
kleidet und trug die Waffen wie ſie in der Türkei
üblich waren Er war ein ſtrenger Hausherr und
duldete keinen Widerſpruch Seine Gattin umgab
ihn mit der zärtlichſten Sorgfalt die er kalt und
ernſt entgegennahm

or allem liebte er es nicht wenn ſie ihre Mei
nung geltend machen wollte

Brauchſt du Geld ſo nimm nur verſuch nicht
dich in meine Angelegenheiten zu miſchen

So pflegte er zu ſagen Und dennoch liebte er
Frau und Kinder auf ſeine Weiſe Nie kam er
abends nach Hauſe ohne an die Betten zu treten in
denen die Kinder ſchon ſchliefen doch vermied er es
ſie S verhätſcheln und zu verwöhnen

ie Kirche beſuchte er nur einmal im Jahre
das Traktier aber jeden Abend Er ging gleich
nach dem Abendeſſen dahin und kehrte gegen neun
urück Manchmal ließ er ſich dort allerdings auch
is Mitternacht zurückhalten und dann wartete

ſeine Gattin in größter Erregung auf ihn und
konnte nicht einſchlafen

Demetrius trank keine Spirituoſen aber er
ſpielte gern und ſuchte es der Frau zu verheimlichen
Einmal kam er ohne Uhr nach Hauſe als die Gattin
es grrtte und nach der Urſache fragte erwiderte
er kurz

Jch brachte ſie nach Belgrad zur Reparaturund bitte m Jiq wie einen Buben auszufragen

die
ihr

rau zu ſich ſelbſt
r Mann aber mit einer goldenen Kette heim und

mit einer koſtbaren Pelzmütze auf dem Kopfe

Ein paar Tage ſpäter kam
en wohin ſoll das führen ſagte jammernd

Welche Schätze rief ſie angſtvoll aus und
wagte nicht weiter zu forſchen Er ſprach ſtolz
di Das habe ich mir gekauft warum auch nicht

ter
Bei dieſen Worten zog er einen Haufen Gold

aus der Taſche und warf ſie klirrend auf
den Tiſch

O dieſes Geld iſt vom Teufel und er wird es
ſchon wieder holen flüſterte weinend die Fran
und war ſehr unglücklich

S

50

Jhre Ahnung erfüllte ſich gar bald Demetrius
atte ſich mit dem Wechſler Michael und mit dem
potheker Albrecht angefreundet und ſeitdem ſchien

ſein Weſen ſich noch mehr zu verdüſtern Eines
Tages kam ein Mann der in den Stall ging und
ohne weiteres die Pferde fortführte Die Frau
konnte ſich nicht mehr halten und ſagte mutig

den Karten Denke an den Nachbar Jvan er hatte
Haus Hof Diener und Pferde und iſt jetzt am
Bettelſtab Wieviel Mühe wandten wir an unſeren
Beſitz und ſollen nun unſere Kinder vor Hunger
umkommen

VNoch bin ich nicht tot und wer ſagt dir daß
ich morgen nicht andere Pferde kaufen kann

Jhre Tränen halfen nicht Er fuhr fort zu
ſpielen Bald gewann er ſeine Pferde wieder bald
einen teuren Ring doch das Glück war wandelbar
und ſchien ſich plötzlich ganz von ihm abgewandt
zu haben

Ein Verluſt folgte dem anderen und ſein Ver
walter der auch ſpielte veruntreute noch eine
Summe Geldes

Er wird noch heute entlaſſen denn ich dulde
es nicht daß meine Angeſtellten Karten ſpielen

ine rmetrius mit aller Entſchiedenheit zu ſeiner
Hattin

Das Geſchäft ging zurück Die Diener verließen
einer nach dem anderen das Haus Dagegen ſtell
ten ſich dort Leute ein die verdächtig wirkten Es
wurde Karten geſpielt und ſtarker heißer Kaffee
getrunken Der Hausherr war in gehobener Stim
mung Die Mutter und die älteſte Tochter ſchämten
ſich aber i ky auf die Se zu gehen Zuder nächtlichen Kartenpartie erſchien einmal auch
der reiche Schweinehändler Peter Selendak Seine
grünlichen Katzenaugen hatten einen brutalen Aus
druck Die Spieler erhitzten ſich immer mehr ver
langten andauernd Kaffee und das Geſpräch klang
zuletzt wie Streit und Zank

Es war ſchon ſehr ſpät als Demetrius bebend
vor Aufregung mit fahlblaſſem Geſicht und aufge
knöpfter Weſte zu ſeiner Gattin ins Schlafzimmer
ſtürzte und ihr zurief

Gib Geld herSie öffnete zitternd die Schatulle und händigte
ihm einen Teil des Jnhalts ein Es dauerte nicht
lange ſo kam er wieder und ſprach mit heiſerer
Stimme

Gib raſch noch mehr her alles aber raſcher
hörſt du nicht

Es blieb ihr nichts übrig als ſeinem Willen zu
willfahren Die Kinder hörten nebenan was vor
ſich gang und eilten im Nachtgewand zu der betrüb
ten Mutter um ſie zu küſſen und zu tröſten

Betet zu Gott daß er uns vor weiteren Un
heil bewahre ſagte ſie und kniete mit den Kin
dern nieder

Um drei Uhr S ließ ſich die breiteStimme Selendaks vernehmen wie er triumphierend
ausrief

Jch habe genug und laſſe mich nicht zwingen
weiterzuſpielen

Es folgte Geräuſch und Stimmengewirr und
endlich gingen die Fremden fort

Demetrius war nicht zu ſehen Angſtvoll öffnete
die Frau die ihn überall vergebens geſucht hatte
die Türe zu dem Spielzimmer und ſah wie er den
Kopf in die Hand geſtützt eingeſchlafen war Sie
mochte ihn nicht wecken

Jm Hauſe herrſchte eine Totenſtille und die
Kinder wurden nicht zur Schule geſchickt aber an
gewieſen ſich ruhig in ihrer Stube zu verhalten
Der Tag ſchien gar nicht zu Ende gehen zu wollen
Gegen Abend ließ Demetrius ſich erſt bei der
Familie ſehen Er war erſchreckend gealtert in den
wenigen Stunden Ohne ein Wort zu ſprechen
begab er ſich zu dem Nachbar Andregs Mit ihm
und ſeinem Sohne verhandelte er dann wurde von
allen dreien ein Dokument unterzeichnet Hierauf
ging Demetrius wieder nach Hauſe und ſchickte ſich
an zu Bett zu gehen

In den Zimmern ließ ſich kein Laut vernehmen
Leiſe öffnete plötzlich der Hausherr die Türe des
Kinderzimmers trat an das Bett ſeines Aelteſten
den er ſchlafend wähnte und blickte ihn tränenden
Auges an Dann ging er ebenſo leiſe in die an
renzende Stube nahm eine Piſtole die an der

Wand hing barg ſie in ſeinem Gewand und ſchlich
hinaus

Seine Gattin hatte ſich nur ſchlafend geſtellt
verfolgte aber mit allen Sinnen die von der Furcht
geſchärft waren ſeine Bewegungen Kaum vernahm
hie das leiſe Aufgehen der Haustüre als auch ſie
ſchon draußen war Die Nacht war herrlich ſtill
und mondbeglänzt Demetrius hatte ſich hinter den
Brunnen verſteckt doch bald ſtand ſie vor ihm einen
langen Schatten werfend und ſprach

Demetrius mein teurer Gatte was willſt du
tun

Jch bin ein verlorenen
flüſternd

Was
erwiderte er
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Um der Kinder willen Demetrius laß ab von

Alles verſpielt
Und weiter nichts
Hörſt du nicht alles Haus Hof pferde

Wieſen
Das tut nichts wenn du nur bei uns bleibſt
Was ſagſt du Maria
Jch ſage es iſt der Wille Gottes daß du für

Weib und Kinder lebſt Ohne dich werden wir
elendiglich umkommen
Er ſchloß überwältigt von Kummer und
Rührung ſeine Augen Sie fuhr fort

Entſinne dich wie wir heirateten Nichts be
ſaßen wir als eine kärgliche Einrichtung Dann
arbeiteten wir fleißig und kamen mit Gottes Hilfe
weiter Noch ſind wir jung und wir werden für
unſere Kinder leben und arbeiten

Maria ſah in dieſem Augenblicke im Scheine des
Mondes wie eine Heilige aus und die Macht ihrer
Liebe ſiegte

Ja ja wir wollen noch leben und ich ſchwöre
dir Maria daß ich nie mehr eine Karte berühre
Unſere Kinder ſollen brave ehrliche Menſchen wer
den komm zu ihnen ich glaube ſie ſchon eine Ewig
keit nicht geſehen zu haben

Wie ein Kind nahm Maria ihn bei der Hand
und beide gingen ins Kinderzimmer Die Kirchen
glocken ließen die erſten Töne erſchallen und mit

ganz ungewöhnlichen Freudigkeit rief der
ater

Steht auf Kinderchen wir wollen zur Morgen
andacht um dem Herrn für ſeine unſägliche Gnade

gegen uns zu danken F
Vorſicht Friſch geſtrichen

Eine Frühlingsplauderei von A Oskar Klaußmann
Wir ſaßen am Stammtiſch und unterhielten uns

natürlich vom Reiſen denn das iſt jetzt das
aktuellſte Thema

Wann waren Sie das letzte Mal in Paris
fragte unſer Baumeiſter den Regierungsrat

1907 war ich das letzte Mal dort

turm
Nur bis zur Hälfte die obere Hälfte wurde ge

ſtrichen
Geſtrichen fragte erſtaunt der Profeſſor

wozu denn
Eiſerne Bauwerke belehrte ihn der Bau

meiſter müſſen in unſerem Klima alle fünf Jahre
neu mit Oelfarbe geſtrichen werden ſonſt roſten ſie
und leiden dadurch Schaden Der doppelte Anſtrich
mit Oelfarbe hält aber auch nur fünf Jahre infolge
des Einfluſſes den große Kälte und Hitze Trocken
heit und Feuchtigkeit auf den Anſtrich ausüben

Jch erinnere mich ſagte der Regierungsrat
daß damals erzählt wurde der Eiffelturm würde

zum vierten Male geſtrichen Erſt wurde er 1889
nach der Erbauung mit einem Anſtrich verſehen
dann 1893 dann 1900 und endlich 1907

Das mag auch ein ſchönes Stück Geld koſten
den Eiffelturm zu ſtreichen bemerkte ein Mitglied
des Stammtiſches

Mit dieſer Bemerkung war ein Streitapfel in
die Geſellſchaft geworfen der lebhaft aufgenommen
wurde Man begann zu raten was wohl der An
ſtrich koſten könne und man ſtieg von 2000 bis auf
5000 Mark Mehr wollte niemand bewilligen Nur
der Baumeiſter dachte eine Zeitlang nach und meinte
dann

Sie unterſchätzen die Sache Nach einem un
gefähren Ueberſchlag kann der Anſtrich des Eiffel
turmes 30000 bis 40000 Mark koſten

Ein Sturm des Unwillens erhob ſich über dieſe
Bemerkung des Baumeiſters die von allen Seiten
für Uebertreibung erklärt wurde Aber der An
gegriffene blieb bei ſeiner Meinung und ſagte

Jch werde bis morgen einmal in Fachzeit
ſchriften nachſchlagen und werde Sie dann eines
Beſſeren belehren Sie ſcheinen von den Koſten
eines ſolchen Anſtriches gar keine Ahnung zu haben
Vergeſſen Sie nicht daß ſchon der Anſtrich eines ge
wöhnlichen Hauſes mit Oelfarbe durchſchnittlich mit
75 Pfennigen pro Quadratmeter bezahlt wird Dazu
kommen noch die Koſten für das Gerüſt und die
75 Pfennige pro Quadratmeter zahlt man nur wenn
es ſich um wiederholten Anſtrich handelt Der erſte
Anſtrich zum Beiſpiel bei Eiſenkonſtruktionen wo
man mit roter Mennige grundieren muß iſt viel
teurer

Jmmerhin immerhin rief man von allen Sei
ten iſt die Behauptung ungeheuerlich daß der An
ſtrich des Eiffelturmes 40 000 Mark koſten könnte

Am nächſten Tage brachte unſer Baumeiſter
einen Stoß Druckſachen mit und begann ſchmunzelnd

Jch muß geſtehen mich geſtern geirrt zu habenals ich behauptete der Anſtrich des Eiffeltnrmes
koſte 30 000 bis 40 000 Mark

Aha wir haben es ja gleich geſagt wurde von
verſchiedenen Seiten gerufen

Ja ſuhr der Baumeiſter lächelnd fort der
Anſtrich koſtet nämlich nicht 40 000 ſondern 75 000
Mark Es haben 59 Arbeiter vier Monate in täg

Igtürlich waren Sie auch auf dem Eiſfel

thürin

ich zehnſtündiger Arbeit die 155 000 Quadratmeterde die der Eiffelturm hat mit 15 000 Kilo

gramm Farbe geſtrichen und nicht weniger als 2000
inſel wurden für den Anſtrich verbraucht

75 000 Mark ſagte ganz tonlos der Profeſſor
das iſt ja ein Vermögen Und ſo etwas bezahlt

man für Oelfarbe
Jch kann Jhnen noch mit ganz anderen Zahlendienen bemerkte der Baumeiſter ich habe hier

engliſches Material über die Koſten die der Anſtrich
der großen Paſſagierſchiffe verurſacht Dieſe Schiffe
werden nach jeder Fahrt die ſie nach Nord oder
Südamerika hin und zurück machen friſch geſtrichen
Die engliſche Statiſtik beſagt daß die Außenfläche
eines größeren Paſſagierdampfers es iſt ſpeziell der
Dampfer Umbria der Cunard Linie angeführtan Geſamiflache einem Acre engliſchen Flächen

maßes gleichkommt 1 Acre ſind 40,5 Ar unſeres
Maßſyſtems und 1 Ar hat 100 Quadraktmeter Die
innere Fläche des Schiffes die geſtrichen werden
muß beträgt ebenfalls 1 Acre und die Schornſteine
und Maſten ſtellen zuſammen 28 Acre dar Es
macht das 10 125 Quadratmeter die zu ſtreichen
ſind und wir werden mit 1 Mark den Auadrat
meter nicht zu hoch berechnen wenn wir an die eng
liſchen Arbeitspreiſe denken und vor allem daran
daß beſonders das Streichen der Schornſteine der
Dampfer ſehr umſtändlich und ſchwierig iſt und nur
mit beſonderen Hängegerüſten ausgeführt werden
kann Nehmen wir alſo für den Quadratmeter
1 Mark ſo macht das für einen einmaligen Anſtrich
des Schiffes 10 125 Mark und wenn man bedenkt
daß durchſchnittlich monatlich einmal das Schiff
innen und außen geſtrichen wird vielleicht ſogar
öfter ſo koſtet der e Anſtrich für ein ſolches
Schiff über 120 000 Mark S eeJch habe hier die Daten des größten Schiffes der
Welt zur Hand des Jmperator von der Ham
burg Amerika Linie der in tura ſeine erſte Fahrt
nach Amerika antreten ſoll Das Schiff hat nur
drei Schornſteine aber deren Anſtrich dürfte un
gefähr 1500 Mark gekoſtet haben eine Summe für
die unſer ganzer Stammtiſch eine ſehr hübſche Reiſe

machen könnte Bei dieſem Schiff wird wirklich ein
Vermögen verſtrichen worden ſein Es hat allein
fünf Decks von denen das oberſte 276 Meter lang iſt
und an der breiteſten Stelle 30 Meter mißt Den
erſten Anſtrich dieſes Decks wird man mit 6000 bis
7000 Mark nicht zu hoch bemeſſen Zunft ſolcher
Decks liegen übereinander Dazu kommen die
Außen und die Jnnenſeite des Schiffes Rechnen
Sie ſich das ungefähr aus was das koſtet Es
kommt mindeſtens ſo viel heraus wie beim Eiffel
turm

Der Jmperator iſt doppelt ſo groß wie jedes
exiſtierende Kriegsſchiff und doch hat der innere
und äußere erſte Anſtrich des erſten ſogenannten
Dreadnought in England 30 000 Mark erfordert

Das ſind lauter Ausnahmen die Sie da an
führen wurde dem Baumeiſter erwidert den
Eiffelturm gibt es nur einmal in der Welt und der
Dampfer Jmperator hat auch kein Gegenſtück

Jch kann Jhnen auch mit Beiſpielen aufwarten
die keine Ausnahmen de e Denken Sie an
unſere gewaltigen Eiſenbahnbrücken aus Eiſen die
über die Weichſel über den Rhein über verſchiedene
Täler und über Kanäle geſpannt ſind Man rech
net die Anſtrichskoſten für eine Tonne 1000 Kilo
gramm Gewicht der Eiſenkonſtruktion auf 9 Mark
Dieſe gewaltigen Brücken haben 2000 bis 3000
Tonnen Eigengewicht das macht 18000 bis 27 000
Mark Anſtreichergebühr und alle fünf Jahre muß
der Anſtrich wiederholt werden wenn man nicht
vorzieht im Laufe der fünf Jahre immer einzelne
Teile der Brücke zu ſtreichen man innerhalb
fünf Jahren mit ſämtlichen Brückenteilen fertig iſt
und dann wieder von vorn anfangen kann Was
ind aber dieſe Eiſenbahnbrücken gegen die ungere Hängebrücken die zum Beiſpiel in Newyork

die Stadtteile verbinden Die Brücke welche New
york und Brooklyn verbindet iſt 1826 Meter lang
Hier muß beim Anſtrich entſchieden noch eine Extra
gebühr für die Gefahr der Arbeit bezahlt werden
Die Brückenbahn iſt zwiſchen der Fahrbahn und
den Hängeketten durch ſenkrechte Verſteifungen ver
bunden und auch dieſe müſſen geſtrichen werden
Auf Fahrſtühlen müſſen die Anſtreicher frei in der
Luft hängend ſitzen um auch dieſe Teile zu er
reichen Manches m geht dabei ver
loren und an dem ungeheuren Bauwerk erſcheinen
die Arbeiter ſo klein wie die Fliegen Nur mit
Hilfe guter Ferngläſer kann man ſie deutlich an
den Einzelteilen der Brücke unterſcheiden

Dieſe Zahlen können allerdings meinte der
Regierungsrat nur Achtung vor dem Farben
pinſel einflößen und man muß die Jnſchrift Friſch
geſtrichen die man jetzt im Frühjahr beſonders
häufig findet mit einigem Reſpekt betrachtenNuch ein hygieniſches Jntereſſe haben dieſe

Anſtriche bemerkte der Arzt an unſerem Tiſch
große Eiſenbauten die in den Straßen ſtehen ſind

oft gute Nährböden für Bakterien Auf Leimfarbe
leben die Bakterien am längſten weniger lange auf
Kalkfarbe Auf dem Oelfarbenanſtrich aber ſterben

ſt bald ab wenn ſie ſich dort niederlaſſen Nur
ält ſich die J Kraft des Oelanſtrichs

höchſtens zehn Wochen

Die Zahl der großen eiſernen Bauwerke die
innerhalb der großen Städte ſtehen wächſt zu
ſehends meinte der Baumeiſter denken Sie nur
an die Hochbahn Die Berliner Hochbahn iſt acht
Kilometer lang Jch habe hier die Daten Der
Anſtrich koſtet für das laufende Meter 15,50 Mark
für den ganzen Viadukt 123 200 Mark Man ſtreicht
jedes Jahr ein Fünftel um die Koſten zu verteilen
z werden ſich dieſe Koſten um ein ganz Be
trächtliches vermehren da in dieſem Jahre noch
die Berliner Hochbahn mit ihren neuen Strecken
um 17,8 Kilometer verlängert werden wird Denken
Sie auch daran daß die Farbengebung des An
ſtrichs in einer Stadt eine Rolle ſpielt wenn es
ſich um große eiſerne Viadukte handelt Viel
billiger wäre das Beſtreichen mit heißem Teer auf
den man dann feinen Sand ſtreut Aber ſchön
würde der Anblick nicht ſein

Es iſt doch eine Rieſenarbeit meinte der
Regierungsrat wenn man bedenkt daß dieſer An
ſtrich mit der Hand und dem Pinſel geleiſtet wer
den muß und wenn man ſich vorſtellt wie groß
ein Quadratmeter iſt Wie ich weiß muß auch der
Anſtrich nicht einmal ſondern zweimal gemacht
werden um haltbar zu ſein deshalb kann man ſich
wohl denken daß die Koſten koloſſale ſind

Man hat bereits verſucht den Pinſel und die
and beim Anſtreichen großer Objekte zu ver

drängen Man macht jetzt Anſtriche vermittels
Druckluft welche die Farbe zerſtäubt gegen die an
zuſtreichende Fläche wirft Man hat da ganz hübſche
Leiſtungen erzielt Zwei Arbeiter konnten in einem
Tage 450 Quadratmeter Fläche mit Farbe aus
Leinöl und Eiſenoxdy bedecken Es waren 155 Liter
Farbe dazu notwendig Jmmerhin wird man auch
bei dieſer maſchinellen Anſtreicherei den Pinſel nicht
entbehren können weil man dieſen für ſchmale Teile
der Eiſenkonſtruktion braucht und um in Ecken und
Winkel hineinzukommen Sie ſehen aber meine
Herren daß Farbe bekommen koſtſpielig iſt nicht
nur für den einzelne Menſchen ſondern auch für
Baukonſtruktionen und am meiſten in unſerer Zeit
wo man das Eiſen ſo häufig zu Bauten verwendet
das wir mit Recht von einer eiſernen Zeit
ſprechen

Ausedem Tagebuch der Luftbraut

Die h auf der Flugmaſchine die vor
einiger Zeit der Flieger Otto mit ſeiner jungen
Frau von München aus antrat wird in einem Flug
tagebuche geſchildert das Frau Minna Otto während
ihrer ungewöhnlichen Hochzeitsreiſe geführt hat und
aus dem das American Magazine ſeinen Leſern
einige Auszüge vorzulegen weiß

Bei ſchönſtem Sonnenſchein ſtieg das junge Paar
in München auf das Flugzeug führte der Pilot
Baierlein und bis nach ging die Fahrt
durch die Lüfte ohne jeden Zwiſchenfall von ſtatten

Es war herrlich ſo berichtet das Tagebuch die
junge Frau fügt hinzu Jch hatte keine Angſt ich
ürchtete mich auch nicht einen Augenblick als unſere
tarken Flügel uns ſo leicht und ſicher durch die
Lüfte trugen Aber ſchon die Eintragung des
nächſten Tages nach der Ankunft in Ulm zeigt daß
Hochzeitsreiſen im Flugzeug auch ihre weniger er
freulichen Augenblicke haben Nein ich bin keine
tapfere Frau ſo heißt es in dem Tagebuch ich
verliere meinen Kopf und ſchreie genau wie andere
Frauen Aber es war auch wirklich ſchrecklich nie
hatte ich mir ſo etwas Furchtbares vorgeſtellt Das
Flugzeug Oberwieſenfeld ſchwebte mit den Hoch
zeitsreiſenden in großen Höhen der gewundene
Lauf der Donän wurde ſichtbar als plötzlich die
bisher ſo ſtarkgeſpannten Flugflächen ſchlaff wurden
und flatterten der Apparat fiel fiel mit wachſender
Geſchwindigkeit Jch ſchrie auf und wandte mich
zu meinem Mann zurück Er lehnte ſich vor und
dasſelbe tat Baierlein und es ſchien als neige ſich
unſer Fahrzeug rückwärts Lehne Dich vor ſo viel
Du kannſt wir ſind in ein Luftloch geraten Jch
hörte das Wort Luftloch ſchon früher aber die
Worte erweckten in mir keine Vorſtellung jetzt aber
verſtand ich ſie alles hing davon ab wie weit dieſes
Loch war Der Apparat ſank und ſank und die

junge Frau wurde ohnmächtig Als ſie wieder zu
ſich kam landete man auf einem Acker bei Ulm das
Schickſal war gnädig geweſen

Aber die Fahrt nach Straßburg bringt ein
neues aufregendes Abenteuer Rentlingen war
paſſiert unter den Fliegern dehnten ſich die Forſten
des Schwarzwaldes Plötzlich brach ein Schnee

jſturm herein der Pilot griff zum Höhenſteuer die
Maſchine arbeitete ſich auch glücklich aus der Schnee
region herans man ſah wieder das Sonnenlicht da
verſagte jäh der Motor Es gab eine Sekunde der

Ungewißheit eine plötzliche Stille kam und zugleich
das Empfinden zu den Wolken hinabzuſinken
Man ging ſofort zum Gleitflug über Otto bemühte
ſich um den Motor umſonſt er rührte ſich nicht

Jn einem Augenblick waren wir unter den Wolken
Der Sturm war vorüber fern im Weſten konnte ich
die purpurnen Schatten des Rheintales ſehen unte
uns lagen die Forſte des Schwarzwaldes Und i
begriff in dieſem Augenblicke daß unſere Gefahr in
dem Fehlen eines Landungsplatzes lag Nur eine
Wildnis von war unter uns Undnun ſchildert das Tagebuch ein ſeltſames Erlebnis
in dem Augenblick der höchſten Gefahr hörte die
junge Frau halb unbewußt wie beim Gleiten die
Drähte des Apparates ſummten Sie die
Muſikerin glaubte Töne zu unterſcheiden jeder
Draht gab natürlich einen anderen Ton und in
deren Zuſammenhang war es als hörte man ein
paar Töne aus dem Hochzeitsmarſche des Lohengrin
Ob es nun eine Sinnestäuſchung war oder nicht
auf Frau Otto wirkten die Klänge in dieſem Augen
blick wie ein glückliches Vorzeichen Baierlein
ſo rief ich warum ſetzen Sie Jhren Motor nicht
in Gang Er ſtarrte mich an ſo heißt es indem Tagebuch aber ſeine Hand ging mechaniſch

zum Motor Schnapp ſchnapp ein Surren und
Donnern der Motor hatte ſofort gehorcht und ge
rade als wir die Baumkronen zu berühren ſchienen
führte er uns wieder empor in Sicherheit

Aber das Abenteuer veranlaßte die fliegenden
Hochzeitsreiſenden doch in Straßburg die Luftreiſe
zu beenden und auf die Fortſetzung des Fluges zu
verzichten

Ariſtofratinnen
als Geſchäftsfrauen

Es iſt eine überraſchende Tatſache daß gerade in
England deſſen vornehmer Geſellſchaft von ober
flächlichen Beobachtern ſo oft die Abhängigkeit von
Vorurteilen na geſagt wird eine ganze Reihe von
Damen der höchſten Ariſtokratie nicht davor zurück
ſchrecken in das Erwerbsleben einzutreten und Ge
ſchäftsfrauen zu werden Am bekannteſten iſt der
Fall der Lady Duff Gordon die unter dem NamenLucile ein Schneideratelier einrichtete Modiſtin
wurde große Erfolge hatte und hente da ihr
Atelier zu einer Aktiengeſellſchaft umgewandelt wor
den iſt als Direktrice ein ſehr hohes Gehalt bezieht
rer e gedv Duff Gordon iſt nur ein Beiſpiel
ur viele

Schwerer als ſie hatte Lady Auckland zu
kämpfen denn ſie erwählte nicht nur aus Betäti

ungsdrang einen Beruf ſondern aus harter wirtſhaftucher Notwendigkeit Jhre Familie hatte

urſprünglich im Jahre ihre 400 000 Mark Zinſenzu ergeſren aber das Geld wurde bei Börſenſpeku

lationen verloren Um ihren Sohn in Oxford eine
r n Exziehung geben zu können verkaufte
Lady Auckland kurz entſchloſſen ihre berühmten
Perlen und eines ſchönen Tages eröffnete ſie in der

ker Street in London einen Laden für Jnnen
dekoration und Möbel Durch ihre zahlreichen Be
ziehungen faßte ſie bald Fuß das Jntereſſanteſte
aber iſt die Tatſache daß ſie durch ihre Tätigkeit im
Detailhandel und in ihrem Laden durchaus keine

ihrer geſell Faſtuchen Stellung erlitten
hat Sie verkehrt noch heute bei Hofe und an ſol
L Tagen kann man in der Morning Joſt de

rgan der engliſchen Ariſtokratie die lakoniſche
ſachliche Ankündigung leſen Da Lady Auckland
Hofe befohlen wurde iſt ſie heute außerſtande in
ihrem Geſchäfte Daker Street 72 anweſend zu ſeinAuch die Gräfin Eſſex betreibt ein Geſchäft das
ſie perſönlich überwacht und dabei ein Geſchäſt be
dem künſtleriſcher Geſchmack und Kunſtſinn kein
Rolle ſpielen denn Lady Eſſex leitet eine gro
Wäſcherei Jn einer Londoner Vorſtadt hat ſie dieſe
Modellwäſcherei aufgetan um London zu zeigen
daß Leinen und Spitzen auch gewaſchen
können ohne dabei zerfetzt zu werden Aber
umfangreicher iſt der weitausgedehnte Stoffhand
den die Herzogin von Sutherland wohl eine der
reichſten Damen der engliſchen Ariſtokratie
kleinen Anfängen heraus zu einer großen Orga
tion entwickelt hat Die Herzogin verkauft ſ
Homeſpuns und verfolgt mit ihrem Geſc
thropiſche Ziele indem ſie den ſchottiſchen
arbeitern größere Verdienſte ermöglichen dw
Aehnlich der ſchönen Herzogin von Warwick iſt
ſozialiſtiſchen Jdeen zugewandt und hat durch ihr
Energie und ihren organiſatoriſchen Weitblick vie
zur Linderung des Elendes in ihrer engeren r
eigetragen

Einen ſchwunghaften Gemüſehandel betreibt
Hon Mrs Frances Wolſeley in Suſſex in unmi te
barer Nähe des Ahnenſchloſſes ihres Vaters Si
iſt eine vortreffliche Gärtnerin zieht Gemüſe
kauft es im Großbetriebe nach der nahen Stadt
erzielt ganz anſehnliche Umſätze 2
Aileen Wyndham Quinn die Tochter des Lo
Dunraven hat ſich als tüchtige und unternehm
Geſchäftsfrau einen Namen gemacht hat aufLandſitze ihres Vaters bei Limerick eine gr
Veilchenfarm errichtet von der faſt alle Bl
händler Englands Veilchen beziehen
treibt ſie im Sommer ein Hotel und wer
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